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für Horer der Kirchengeschichte arnerkannt. Einteilung; Änordnung un:! Dar-

offes, namentlich ber der Umstand, daß der Ver-stellung des reichhaltigen
fasser keiner einzıigen der V i elen Schwierigkeıten AUS em ege geht un: seın
Versprechen, objektiv se1N, voll un gahz ‚nhält, verdienen alles LOoD, ebens®e
die reiche Angabe der Literatur, nıcht bloß der deutschen, sondern auch der
ausländischen. Nur be1l der Darstellung einzelner Partıen der neuzeitlichen Kirchen-

DeShıchte aßt der erf. seIn Pathos eın eın wenıg mehr, als vielleicht billıg
ist, urchscheıinen. Große Anerkennung muß uch einer vielfach hervortretenden

ehrsamkeit un Belesenheıit gezollt werden. Daß eın eigenerkanonistischen Ge
aragra' 4009 — 411 dem Judentum 1m Mittelalter gewıdmef. 1St, muß ühmend

den ext verwobenen treffenden uUun: meist kurzenhervorgehoben werden. Die ın
eın 1tZzZaitate 2008  N den Schriften VO Freund nd Feind sınd sehr geeijgnet,

aufhellend wirken und den: Stand der betreffenden rage, den harakter der
rell ZUu beleuchten. Endlich isthbehandelten Persönlichkeıit, SOW1e die Situation

uch der Anhanung mit seinen Quellentexten (5S. 5E2864) als ıne nachahmungs-
würdige Eigentümlichkeit des Marx’schen Buches Z neNNeEN der Con-
stituti1o de eccles1a des Vatikanischen Konzils, dıe dem Theologiestudenten VO

Dogmatikunterricht her bekannt SseIn muß und dıe jedermann leicht zugänglich
ıst, hätte Ref. lheber eıne Wiedergabe der wichtigen Bulle »Unigenitus« VO

Sept. 1713 gesehen. (jar 1el mehr Kaum würde s1e auch nıcht ın Anspruch
DE haben er die In dıe Kolumne der »Chronolog. Übersicht« (S SÖ5
bıs 901) aufzunehmenden aien 1äßt-sıich streıiten. Das egister (S 902__920)
ist musterhaft. Leıder hat sıch der Verf. des Buches, das binnen fünf Jahren die
be1 einem theologischen Lehrbuche kaum glaubliche Anzahl VO  - ler uflagen
erlebt hat, die Korrektur, w1ıe es scheint,; etwg\s leicht gemacht. ID ist nicht
meine Absıicht, alle Mängel dıeser Art hter öffentlich ıhm vorzuhalten. Ich habe
ihn bereits privatim. darüber verständigt. Bei dem Manyel e1ınes Druckfehler-
verzeichn1ısses ist uch schwer Zzu, weilche Fehler Lapsus calamı des
Verfd. un welche uf kKkonto des Seizers Iß tellen sind, Jedenfalls würde bei

Aeiner hoffentlich baldigst folgenden Au#anc eine etwas sorgfältigere Korrektur
des kirchengeschichtlichen lTextes un de chronologischen nhanges sich als
eın weiterer Vorzug des schönen un ın jeder Hinsicht empfehlenswertenBuches erwelsen.

Schlägl.
3084 Kunstwanderungen und Kulturbildef von Bertha PelicanÄ
(Mit 61 Ilustrationen. Verlag von Heinrich Kirsch. ıen un Leipzig I910, AL

und 200 Preis Dr. 7°2O, geb Q'—.)
Eın Buch liegt VOrTr mir, das ch gelesen ab Es enthält mehrere

Aufsätze, VO denen der größte und für uns interessanteste die unter Kaiser
Joseph .IL. aufgehobene enediktinerinnenabtei Göß behandelt. _ Weniger vo
Standpunkte der kühlen historischen Kritik, als vielmehr aus einem warmen
Herzen sind die Schicksale des altesten steirischen Stiftes an der Mur 1m

genehmen Flusse der Rede geschildert Die Verfasserin teilt Freud und eid mit
den Nonnen, die durch fast &00 Jahre dem Ora et labora unseres hl aters
Benedikt ollauf entsprachen, dıe nicht NUr das Lob (Sottes 1m Chore Sangen,
sondern uUunNns auch unsterbliche Werke der Kunst hinterlassen a  en denke

taatslebenden (+Oösserornat und' auch tätig ın das übrige Kultur: und
eingriffen. Von a1] diesen Seiten lernen_ wir Göß kennen, besonders ausführlich
wird uns das Kunstschaffen 1mMm. alten Nonnenstifte Vvor ‚ugen geführt. Dabei ist
das stille Schaffen der onnen eingefügt ın den Rahmen des Weltgetriebes, das
freilich auch allzuo{ft den heiligen Frieden zwischen den Klostermauern trüben
schien, bis der schwerste Schlag die ruhmvolle Tradition des Hauses brach, die

Aufklärung, deren Vandalismus hier gENAU -” SO wutete wıe anderswo. In den

übrıgen Abschnitten führt -uns Pelican  1ın dıe sixtinische Kapelle nd WITr be-

trachten mit, ıhr. die unteren Fresken an den Seitenwänden, dıe ZWar von WCI-
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schledenen Künstlern der Frührenaissance ber ach einheitlichen ane
ausgeführt wurden ; ann versenkt SI uns den Anblick der bezaubernden
» Assunta« des 'Tiziıan der Accademıa dı rt1 Venedig; WIL verbringen
miıt ihr Jag Pompe]yi, betreten dann das Lieblingskloster der Medizeer
San Marco Florenz, em sich Fra Angelico miıt SCINCIL himmlische uft
atmenden Bıldern unvergänglichen u erwarb. Mıt Grang . durch dıe
Campagna dı Roma SC  16e das köstliche Buch Mehr 2R 90 Biılder, darunter

Gewiß wird ‚241 nıichtEIN1IYC VO (+össerornate, erhöhen den er desselben.
mn ıt allem, Wa das Buch bringt, einverstanden SCINH, mit krıitischer Sonde WIT

SI ııcht allem untersuchen Jassen, Der mit kleinen chwächen en
W IL: NS aD un nehmen das Buch als das, Was SCIH Will; als Labsal
für das Herz«

St Lambrecht Othmar Wonisch
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Übersicht und Auszüge aus den enediktiner-Zeıit-
schriften englicher Sprache Zusammengestellt VOl Odılo
Stärk: Göttweig (Fortsetzung eft 1909, VO  —

AGDZS4.695.)
aln Vincent College Journal.‘* SEr Vıncent Archabbey, Beatty, PaA) 9

Nord--Amerika).
NC I; October 1909 Inhalt ‚„Right Rev. Bonitface Krug, D

Archabbot ofi Monte Cassıno, Jtalyo. ( Kurze Biographie des IL Juh 1909
verstorbenen großen TZAabtes Bonıtacıus Krug. y  he COUNIrCY piıcn1c“*

Das ländliche-Picknic Plaudereı VO:  5 „Autumn’s hera G: DeSs
erbstes Vorbote‘‘). Gedicht VO  - M LA DOT VAHNCLE Gedi

x von Patrıck Graney. Redaktionelle Mitteilungen und Lokalnachrichten.
Nr. ovembe 909 Inhalt ‚‚Lourdes.‘: Gedicht Patrick

e of Rt. Rev. Leander Schnerr, . President »
incent erich das Priesterjubiläum des TZaDbtes Leander

Se mber 1909 Von Theodore Klımk
5  The dis mi1ssal ames Sh 1do ‚Di aSSUNg Sheldon

hıs natıve townEr ung von A  » Vi nt’'s founder onore
S0 Vıncents Gründer C 111 sstadt SchilderungErzabtes Boöonifacius Wımmefeierliıchen Enthüllung E1INer tue
Thalmassıng, Bayern, Septemb 19009Von Ambros Kohlbeck:

„Sunset“ ‚Sonnenuntergang‘‘). d1ch VO:  = Leo SC Warz
ktionelle Mitteiulungen und Lokalnachrichten.

3y 1909 Inhalt: l  he night-wat
ht VO Patrıck Graney. : De profun
Hummer. Von TAaNC1S Me Callion.

( , ATK Horschungen Von Bernard Rank 6>  yer
‚‚Ma-GDEn Gebet seiner chwester' Erzählun

ternal affection andlung über d1 Mutt m Murphy.
,  he knell‘“ otenglocke‘‘). Redaktı

ılungen und alnachrı hten.,
AT Inhal 23 (,, Unser. NIg2 January is born

eboren‘ Ge ht ather Haro.
MNas (< hom(„„Vater Haro ds eıhn chten
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37 not! e nıch on Bollan. ‚Fat


